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Volkskundemuseum Wien / Foto: Dorothea von Miller 

Krapfenteller 
Großer tiefer Teller 

Form:
Leicht konkaver Boden mit flacher Randrille; wulstiger Fuß; niedrige, ausladende Wandung mit absatzlosem Übergang zur breiten, flach
ausladenden Fahne; horizontal ausladender, aufgestellter Wulstrand. 
Mittig leicht aufgewölbter Spiegel; ausladende Wandung; aufgekröpfter, kantiger Fahnenabsatz; breite, flach ausladende Fahne; senkrechte
Randinnenseite mit Innenkante. 



Objektklasse
Teller (Keramik)
Krapfenteller

Hersteller/in
Unbekannt

Herkunft
Pustertal, Südtirol

 TGN
Südtirol (Provinz)

 TGN
 GEONAMES

Datierung
2. Hälfte 18. Jh.

Material
Irdenware
Ton
Glasur

Technik
gedreht (Keramik)
Malhornmalerei (Keramik)
glasiert, farbigtransparent (Keramik)

Abbildung
Streifenförmiges Motiv
Laufender Hund
Wellenlinie
Christusmonogramm
IHS

Sammlung
Hafnergeschirr aus dem Pustertal

Rund ums Hafnergeschirr:
Sonderausstellung "Krapfenteller und Knödelschüssel. Hafnergeschirr aus dem Pustertal im  vom 26.Südtiroler Landesmuseum für Volkskunde
Mai 2017 bis 31. Oktober 2018. 

Publikation zur Sonderausstellung: 
Hafnergeschirr aus dem Pustertal. Formen und Dekore des 18. bis 20. Jahrhunderts. 
Hg.: Südtiroler Landesmuseum für Volkskunde, Dietenheim, und Institut für Archäologien, Universität Innsbruck 
Nearchos 22 / 2017 
Hardcover; 552 Seiten; illustriert. 

Dekor: 
Weißer Malhorndekor direkt auf dem Scherben; gelbe transparente Glasur über Innenflächen und Rand; Farbeindruck Gelb (Ginstergelb RAL
1032) auf Braun (Olivbraun RAL 8008). 
An der Fahne Band, Spiralrankenfries ("Laufender Hund"); an der Wandung Band, Wellenband; im Spiegel Band, mittig großflächiges
Christusmonogramm "IHS", bereichert mit Herz mit Nägeln und Spiralen, Tatzenkreuz und Vier-Punkt-Rosetten. 
Orangebrauner Scherben. 

Zustand:
Drehriefen und konzentrische Abarbeitungsspuren an den Außenflächen. 
An der Außenwandung Rinnspuren der gelben Glasur sowie ein Streifen grüner Glasur. 
Dichter schwarzer Belag an der gesamten Außenfläche. 
Engobe und Glasur im Spiegel sind insbesondere entlang der Bemalung abgeplatzt, das Spiegelmotiv daher schwer erkennbar. 

Bemerkungen:
Provisorisch vergebene Inventarnummer, Erwerbsgeschichte unbekannt. 

Höhe: 66 mm 
Durchmesser Rand: 547 mm 
Durchmesser Boden: 322 mm 

http://vocab.getty.edu/page/tgn/7043330
http://vocab.getty.edu/page/tgn/1003440
http://www.geonames.org/3181912/bolzano.html
http://www.volkskundemuseum.it/de/default.asp


Mehr Objekte aus Südtirol finden sie in der Datenbank . "Kulturgüter in Südtirol"

http://www.provinz.bz.it/katalog-kulturgueter/de/default.asp

